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Heitere Vorlesung, spannende Nachlese
lm Leben gibt's fÌir alles ein ers-
I tes Mal. Ñ,tittwoch Abend; t'iielt'
Egyd Gstättner ar der Klagenfur- .

ter Universität, an der er vor ei-
nem Vierteljahrhundert selbst
studierte, seine erste (Vor)Le-
sung. Eingeladen hatte das Büro
für Internationale Beziehungen,
weit über hundert Studierende
und Gäste drängten in den fast zu
kleinen Seminarraum.

Bevor nun der Keine Zeitung-
Querdenker loslegte, bot die Uni-
Germanistin Doris Moser dem
Publikum eine pointierte Kurz-
einführung in Gstättners Sch¡ei-
ben. In heiter-ironischem Lese-
ton gab der Autor dann Einblick
in seine jüngste Publikation: ,,Der
Mensch kann'nicht fliegen. Der
letzte Tag des Carlo Michelstaed-
ter." Hier nur so viel Die Szenerie
spielt in der Habsburgei-Monar-
chie, hauptsächlich zwischen

Görz und Wien, mit Zeitsprüngen
ins Heute. Dâs Personeninventa¡:

Querulanten, Genies und Bêgabte
. . : Wobei es dem scharfziingigen
Satiriker hörbare Freude bereitet,
mit historisch belegten Figuren
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wie etwa dem Maler Franz Wie-
gele spielerisch-fìktiv umzuge-
hen. Gstättner: ,,Ich bin im Grun-

, de ein verlogenêr Hund!" Und:
,,Meine Arbeiten sind auch
K¡euzworträtsel." Bs

lm Leben gibt es fiir vieles auch
Iein zweites Mal: Der Kárntner
Krimipreis - österreichweit ein-

nisatorinnen Susanne Schubarsþ
und Flan llenz sichten, zwarvig
wurden von der fünfköpfigen |ury
unter Vorsitz der Krimi-Autorin
Sabina Naber beuiteilt.

Der Gewinner reiste eigens für
die Preis.verleihung am Mittwoch
in der Raiffeisenlandesbank Kärn-
ten aus Iowa an: SärenStedingwar
imlnternet auf die Ausschreibung
und beim |oggen auf sein Thema
'gestoßen.,,Geldgespräche" han-
delt von einem Kommissar, der
mit Geld redert kann. Nicht ganz

. so weit war die Anreise des dritten
Preisträgers: Helmut Stauder kam
aus Hösbach bei Aschaffenburg
nach Klagenfurt. Der zweite
Preisträger l,rrtz Gerritzen ließ
sich entschuldigen, aus seinem
Text über eine Prostituierte, die
von einem Taxler übers Ohr ge-
hauen wird, las Achim Zechner. Er
ist nicht nur Mitglied der lury,
sondern hat auch die Anthologie
zum Kärntner Krimipreis mit dem
Titel ,,Money. Geschichten von
schönen Scheinen" in seinem
Heyn-Verlag herausgebracht. Um
wohlfeile zehn Euro gibt's darin
zwanzig spannende Krimis.
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